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andere, die machten sich Gedanken. Es verstreicht mehr als ein Vierteljahr,
wo man gar nicht lebt; was mag da vorgehen? Es geschieht da etwas,
was man nicht kennt — warum denn nur nicht? Darüber kann man ganz

schwermütig werden.
Die Bäume singen an, den lieben Gott zu quälen: sie wollten gern ein¬

mal den Winter sehen, und als sie nicht aufhörten, sagte der liebe Gott end¬
lich : „Wenn ihr durchaus wollt, so sollt ihr das ganze Jahr hindurch munter
bleiben,' aber ihr werdet es bereuen,' ihr dürft dann nie mehr schlafen."

Da wollten sie.
Die Neugier, als der herbst zu Ende ging!
Der erste Srost kam. Das Gras starb, die letzten Blumen starben, die

Blätter fielen tot von den anderen Laubbäumen, nur von ihnen nicht.
Die Neugierigen sahen das kahle Land und die Kameraden wie Gerippe
dastehen,- da war ihnen doch recht unheimlich und bang. Die Sonne am
Himmel wärmte nicht mehr, der Nordwind fuhr eiskalt daher und drängte
sich durch die Blätter: „Na?" sagte er ärgerlich. Hber die Blätter wickelten
sich zusammen, immer enger, je mehr sie froren.

„Noch ist's Zeit," sprach der liebe Gott.
Die Bäume hätten beinah gebeten, es möchte ihnen ergehen wie

früher - aber —am Ende kommt erst das Schöne! Nur die Lärchenbäume,
deren Blätter schon zu dünnen grünen Nadeln gewickelt waren, verloren
auf einmal den Mut. „Lebt wohl!" nickten sie und ließen die Nadeln fallen.

Immer kälter wurde es, immer enger schrumpften die Blätternadeln
der anderen zusammen. „Nur ausharren!" trösteten sie einander. „So
bleibt es nicht, das soll uns niemand einreden."

„Blies tot!" schnaubte der Nordwind ungeduldig,' „wollt ihr wohl ein
Ende machen?"

„Wir brauchen es nicht," sagten die Bäume zuversichtlich, „wir dür¬
fen unser Laub behalten."

„Gut, ihr Narren, die Muhme Holle wird euch das schon verleiden."
Da kamen die grauen Wolken, und die flocken fielen daraus nieder:

es schneite, schneite —

„Vas ist schön, das muß man sehen," sprachen die Nadelbäume zit¬
ternd. „Es tut freilich ein bißchen weh, Negen ist angenehmer."

Bcht Tage lang schneite er,' nichts zu sehen als ein graues Gewimmel
in der Luft, und dann war alles Land verschwunden, es gab nur noch das
Weiß und die beschneiten Baumgerippe und die todkalte Luft und die
Sonne, die nicht wärmte. Mit Mühe nur konnten die Nadelbäume das
sehen, denn auf ihnen lag eine dicke Schneeschicht, krallten weiße, eiskalte
Singer um die Blätternadeln, als sollten die damit erstickt werden. Nich¬
tige Nadeln waren sie schon, spitze, harte Nadeln, so waren sie in sich


